Zentralprüfung des DEVFP bestätigt hohes Ausbildungsniveau
80 Prozent der Finanzdienstleister bestanden CFP-Prüfung

Von den 90 Teilnehmern, die sich zur Zentralprüfung des DEVFP Deutscher Verband Financial Planners e. V. im Spätherbst 03 angemeldet hatten, bestanden 72 und damit 80 Prozent. Wie der DEVFP-Vorstand jetzt nach Vorliegen der Prüfungsergebnisse mitteilt, ist das die bislang höchste Quote und damit Beweis für das hohe Ausbildungsniveau der beiden akkreditierten Weiterbildungsinstitute, die Financial Planner in Deutschland nach den Vorgaben der internationalen CFP®-Organisation ausbilden. Einen einjährigen, berufsbegleitenden Studiengang bieten seit 1997 die ebs FINANZAKADEMIE in Oestrich-Winkel sowie seit 2001 die HfB Hochschule für Bankwirtschaft, Frankfurt, an. Zum Vergleich: In den USA, dem Ursprungsland der Certified Financial Planner®, sind mehr als 270 Universitätsinstitute und Seminaranbieter zur Ausbildung für die CFP-Prüfungen autorisiert. Mehr als 40.000 CFP® sind in den Staaten tätig, rund die Hälfte der weltweit zertifizierten CFP.

Bei der kommenden Zertifizierungsfeier des DEVFP am 16. Januar 2004 wird die Anzahl von 900 deutschen CFP knapp erreicht werden. Bei positiver Konjunkturentwicklung rechnet der Vorstand damit, dass noch im Jahr 2004 für Deutschland rund 1.000 Certified Financial Planner erreicht werden.

Die Zahl der Certified Financial Planner in Deutschland wird weiter steigen, weil der Titel mit einem besonderen Vertrauensbonus versehen ist und bei selbstständigen wie angestellten Finanzdienstleistern zum Karriere-Booster wird. Die hohen Anforderungen, die an Certified Financial Planner beim Ausbildungsweg, der nachzuweisenden beruflichen Erfahrung und der Verpflichtung auf die Standesregeln mit ihren ethischen Grundsätzen gestellt werden, machen nach Branchenmeinung die Träger dieses Prädikats zu den verlässlichsten Ratgebern in Finanz- und Vermögensangelegenheiten.
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